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(Aus dem Schwediſchen.) 

(Fortſetzung.) 
Einen Augenblick ſtand ich da und ſann darüber 
nach, was dies wohl zu bedeuten habe, als ein ab⸗ 
ſcheuliches Getoͤſe, als wenn Katzen unter Geſchrei 
le ganze Bodentreppe hinabpolterten, und das ſich 
Bir einem gewaltigen Schlag gegen meine Thuͤre 
Jurte, meiner Unentſchloſſenheit ein Ende machte. 
d nahm das Licht, einen Stock und ging hinaus. 
N dem Augenblicke wo ich die Thür öffnete, ward 
as Licht ausgeblaſen. Eine gigantiſche weiße Ge: 
alt ſchimmerte mir entgegen, und ich fühlte mich 
plotzlich von zwei ſtarken Armen umfaßt. Ich rief 
dach Hülfe und ſtritt ſo wacker, um loszukommen, 
aß ich wie mein Gegner zu Boden fiel, doch To, 
10 ich obenauf zu liegen kam. Wie ein Pfeil ſchoß 
herben der in die Hoͤhe und wollte wegeilen, um Licht 
Gon uſchaffen, als ich uͤber etwas ſtolperte . 
Je t weiß, was es war (ich glaube faſt, daß mich 
Jemand an den Fuͤßen feſthielt); gleichviel, ich fiel 
zum zweiten Male, ſchlug den Kopf an die Tiſch⸗ 
ecke und verlor das Bewußtſein, während ein aͤrger⸗ 
liches Geraͤuſch, das viele Aehnlichkeit mit einem 

Gelaͤchter hatte, mir noch in den Ohren klang. 


Als ich die Augen wieder aufſchlug, traf ſie ein 


blendender Lichtſchein. Ich ſchloß ſie wieder und 
lauſchte auf ein verworrenes Getoͤſe um mich her, — 


öffnete fie wiederum ein klein wenig und ſuchte die 


mich umgebenden Gegenftände zu unterſcheiden, die 


mir ſo raͤthſelhaft und wunderbar vorkamen, daß 


ich faſt fuͤrchtete, meine Sinne ſeien verwirrt. Ich, 
lag auf einem Sopha, und. 
mich wirklich nicht, — das reizende Maͤdchen, wel⸗ 
ches an dieſem Abend meinen Gedanken unaufhoͤrlich 
vorgeſchwebt hatte, ſtand wirklich neben mir und 
wuſch mit einem himmliſchen Ausdruck von Theilnahme 


meinen Kopf mit Eſſig. Ein junger Mann, deſſen 


Geſicht mir bekannt ſchien, hielt meine Hand zwi⸗ 
ſchen den ſeinigen. Ich gewahrte auch den dicken 
Herrn, einen andern magern, die Frau, die Kinder, 


und in entferntem Zwielicht ſah ich das Paradies 
des Theetiſches ſchimmern; kurz, ich befand mich 
durch eine unbegreifliche Laune des Schickfals mit⸗ 
ten unter der Familie, welche ich vor einer Stunde 


mit ſo lebhafter Theilnahme betrachtet hatte. 


Als ich wieder zu voller Beſianung kam, um⸗ 


armte mich der junge Mann mehre Male mit mili⸗ 
tairiſcher Heftigkeit. „Kennſt Du mich denn nicht 
mebr?“ rief er unwillig, wie er mich an Leib 
und Seele verſteinert ſah. „ 5 
D., dem Du vor Kurzem das Leben mit, Gefahr 
Deines eignen gerettet, ſo ganz vergeſſen? 7 den 
Du fo wacker aufſiſchteſt, mit Gefahr ſelbſt für im: 
mer in der unintereſſanten Geſellſchaft der Fiſche 
bleiben zu muſſen? — Siehe hier meinen Vater, 


Wochenblatt. 


nein, ich taͤuſchte 


aſt Du denn Auguſt 
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meine Mutter, meine Schweſter Wilhelmine!“ Ich Etwas über Notariats⸗ Contracte · | 


drückte ihm die Hand, und jetzt umarmten. mich auß 
die Eltern. Mit einem tüchtigen Fauſtſchlag auff Sehr viele, der Rechte nicht kundige Perſone 
den Tiſch rief Auguſt's Vater aus: „Und weil Sieſſind der Meinung, daß die Functionen der Noto 
meines Sohnes Leben gerettet haben, und weil Sie tien bei Aufnahme von Vertragen ſich nur darau 
ein fo grundehrlicher und guter Kerl ſind, und felbft deſchränkten, die Contrahenten fo zu binden, da 
Hunger leiden ... . um Andern zu eſſen zu geben der Vertrag, den ſie unter ſich errichten wollen, 
. ſo ſollen Sie auch das Paſtorat in H. habenſwegen Formmaͤngel nicht ruͤckgaͤngig gemacht werden 
. . . . Ja, Sie ſollen, Kirchenhirt werden! ſage ich koͤnntez Übrigens aber in materieller Hinſicht um 
. . . ib. habe jus putronatus, verfteben Sie!“ den Inhalt des Contracts ſich nicht zu bekümmern 
Eine gute Weile war ich ganz außer Stande haͤtten und ſich nicht erlauben dürften, über event 
zu begreifen, zu denken oder zu reden, und ehe durch beſſere Einrichtung eines Contracts zur Verhütung 
taufend Erklärungen Alles zur Erklärung kam, hatte künftiger Prozeſſe Vorſchlaͤge machen zu wollen, 
ich nichts Anderes klar gefaßt, als daß Wilhelmine weil ſie, die Contrahenten, ſonſt in der Freiheit ih 
nicht .. . . daß Wilhelmine Auguſt's Schweſter wäre. tes Willens beſchraͤnkt würden, und der Abſchluß 


Er war an jenem Abend von einer Dienſtreiſeſdes Contrakts vielleicht auch durch dergleichen Vor⸗ 
zurückgekehrt, auf welcher der Zufall mir vergange- ſchlaͤge und Belehrungen vereitelt werden koͤnüte. 
nen Sommer das Glück verſchafft hatte, ihn aus Zu weit darf hierin allerdings ein Notarius eben 
einer Gefahr, in welche jugendliche Hitze und Leber: ſo wenig als ein Richter gehen, mit welchem er 
muth ihn geſtürzt hatten, zu erretten. Ich hatte bei Aufnahme der Contracte c. gleiche Pflichten hatz 
ihn ſeit dieſem Ereigniſſe nicht wieder geſehen, früs daß aber beide, der Richter ſowohl, als der Notar, 
her, nur flüchtig ſeine Bekanniſchaft gemacht, auflauc in materieller Hinſicht bei der Aufnahme von 
der Univerfität, Brüderſchaft mit, ihm getrunken und Contracten die Pflicht haben, nöthigen Falls die 
ſeitdem meinen lieben Bruder vergeſſen. Contrahenten zu belehren, um Uebereilungen und 

Er hatte jetzt mit dem leicht auflodernden En: künftigen Prozeſſen unter ihnen vorzubeugen, ſteht 
thuſiosmus der Jugend ſeiner Familie dies Ereignißgeſetzlich feſt, und wird ſich aus nachſtehenden Ge⸗ 
und was er außerdem von mir wußte und nichtſſetzes⸗Stellen binreichend ergeben: 1 nas 
wußte, etzaͤhlt. Der Vater, der ein Paſtorat zu §. 31 Tit. 2. Theil. II. * Allg. Gerichts 
vergeben hatte, und der (wie ich ſpäter erfuhr) von b „Ordnung: ) 
feinem Fenſter aus einige barmherzige Bemerkungen In welchen Fällen eine beſondere Belehrung der 
über meinen magern Miktagstiſch gemacht hatte, be- Porteien über die Natur und rechtlichen Folgen ei⸗ 
ſchloß, von den Bitten ſeines Sohnes beſtürmt, michſ nes Geſchaͤfts ſchlechterdings nothwendig ſei, z. E. 
aus dem Schooße der. Armuth auf den Gipfel desſbei den Bürgſchaften der Frauensperſonen, bei Er⸗ 
Glückes zu erheben. Auguſt wollte in feinem Ent⸗theilung der Certificate über die Wechſelfaͤhigkeit, 
zucken mir mein Glück augenblicklich verkünden, undſiſt in den Geſetzen verordnet. Aber auch außer die⸗ 
um zugleich eine Liebhaberei für luſtige Spaͤße zuſſen Fallen iſt der Richter ſchuldig, wenn er es bes’ 
befriedigen, gibt er ſich auf meiner Treppe auf eineſſonders mit Parteien zu thuen hat, welche der Rechte 
Weiſe zu erkennen, deren Folge für mich eine ſtarke, nicht kundig, oder in Geſchaͤften unerfahren ſind, 
obgleich nicht gefährliche Conkuſton an den Schlaͤfenſoder bei denen er, Während der Verhandlungen ſelbſt 
und die unvermuthete Verſetzung über die Straßelinne wird, daß ſie von dem vorzunehmenden Ge⸗ 
hinüber, aus dem tiefſten Dunkel in das klarſte Licht ſchaͤfte keinen ganz richtigen Begriff, oder von den 
ward. Tauſend Mal bat mich der gute Junge um rechtlichen Folgen deſſelben keine vollſtändige Kennt⸗ 
Verzeihung wegen ſeiner Unbedachtſamkeſt;; tauſendſaiß haben, ſolche Parteien auf die Vorſchriften der 
Mal verſicherte ich ihm, es ſei nicht der Mühe werth. Geſetze, auf die Verpflichtungen, welche ſie durch 
von einem ſo unbedeutenden Staße zu reden. Und den Aktum uͤbernehmen, und auf die Nachtheile, 
in der That war das Paſtorat ein Balſam, der auchſ welche ihnen daraus erwachſen können, aufmerkſam 
eint größere, Verletzung, unfüblbar gemacht hatte. zu machen und auch auf dieſe Art allen Uebereilun⸗ 

N (Geſchluß folgt.) gen und allen Uebervortheilungen, zu welchem liſtige 

a Pr und verſchmitzte Parteien ihre minder unterrichteten 


| 


| 
| 
| 
1 
| 


4 


ur DB 
oder erfahrenen Mikcontrahenten nur allzu oft ver-|im Schatten befindlich war. Nach unſerer Kirch: 
leiten, nach Möglichkeit vorzubeugen. thurmuhr war es 56 Minuten nach 5 Uhr, als der 
§. 10 Theit I Titel 3 ebendaſelbſt: Eintritt des Mondes in die Sonnenſcheibe bemerk⸗ 


Bei den verſchiedenen Arten der Contracte muß lich wurde; der Himmel war wolkenrein, die Luft⸗ 
der Richter, vor welchem fie geſchloſſen werden fol: ſtroͤmung unmerklich und aus Nordweſt. Die Luft⸗ 
len, darauf ſehen, daß dasjenige, was die Geſetze, ſiroͤmung wurde auch nicht bedeutender während der 
128 der Natur eines jeden Contracts, zur Gültig:|Berfinfterung, ebenſo wenig traten andere Phaͤno⸗ 
Den Vollſtaͤndigkeit deſſelben erfordern, genaufmene ein, welche auf eine Störung in der Atmos⸗ 

nn und daß beſonders den Streitigkeiten undſphäre hinzudeuten vermocht hätten, wie es z. B. 
tra en, die bei der Erfüllung deſſelben entflehen|vor vielen Jahren einmal der Fall war, wo, wie ich bez 
en, durch deutliche und beſtimmte Verabredun⸗ſtimmt weiß, Hagelſchauer eintrat. Dagegen wurde 

werd hi Kontrahenten nach Möglichkeit vorgebeugtſdie eigenthümliche Farbung der Gegenftände ſo wie 
Vorſch Der Richter muß ſich daher die geſetzlichen die merkwürdige Schattenbildung derſelben wahrge⸗ 
kungt riften uͤber die Natur, Erforderniſſe und Wir: nommen, beſonders von denen, die eine freiere Aus⸗ 
fügte eines jeden Contracts, und über die Aus⸗ſſicht genoſſen. Den Austritt habe ich nicht beobach⸗ 
zu 1 5 welche wider die Erfüllung deſſelben gemachtſten koͤnnen, weil zu dieſer Zeit der Schatten des 
durch en pflegen, ſtets gegenwaͤrtig erhalten und Ratbsthurmes mir und meinem Beobachtungsorte 
lichen lichtige zweckmaͤßige Anwendung einer gründe: ‚feinen unwilkommenen Beſuch machte und die Schluß⸗ 
gen, Rechtstheorie, dem Haupttheile feiner Oblieſſoene der Beobachtung überhaupt ſtoͤrte. Nach der 
beſt eit, welcher in Verhütung Fünftiger Prozeſſe Mittheilung des Herrn von Boguslawsky war der 
keht, ein Genüge zu leiſten ſich angelegen ſein laſſen.[ Anfang für Glogau 5 Uhr 54 Minuten 48 Secun⸗ 
§. 48 Titel 7. Theil III. ibidem: den, das Ende 7 Uhr 56 Minuten 95 Secunden. 

Bei der Aufnehmung fotcher Handlungen, und —iͤin 
er Protokolle darüber; bei deren Vorleſung und Un: 
erſchrift; ingleichen bei der Abfaſſung der Contracte 
ud ſonſtigen Urkunden ſelbſt, muͤſſen die Juſtizcom⸗ 
iſſarii die in gleicher Beziehung den Gerichten im 
zweiten und drikten Titel des zweiten Theils gene: 
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enen allgemeinen und beſonderen Vorſchtiften und Des Morgens bis 6 Uhr 2275. * 
fi weiſungen ebenfalls beobachten. Hiernach wirdſum 6 Uhr 15 Minuten 20 n 
olſo meine vorſtehende Behauptung rechtfertigen? 6 = 22% =) 18° 
aug, babe ich mich unlaͤngſt in dieſem Blatte und] ? B. „ 85 5 "o7% 
Aud in meinem Handbuche Seite 163 auf aͤhnlicheß? 6 = 35 5 RR 
art Über die noͤthige Vorſicht bei Errichtung von) 6 = 40 15% 
unctationen und Contracten ausgeſprochen. D 14%, 
tünberg, den 5. Juli 1842. er „ 13% 
Neumann, zar 13 
Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Publicus “7 > a 13 
n 13%, 
Sonnenſinſterniß des S8. Juli. 10 14 
Natun der Vorausſetzung daß es manchem hiefigen * 7 15 5 1477 
theflſteunde nicht unlieb ſein möchte einige Mit⸗⸗ 7 20 = 15 
ungen über die während der Sontenfinſternißß⸗ 7 25 = 17 
8. Juli beobachteten Temperaturberänderungen⸗ 7 ũ » 30 Eh 
5 erhalten, erlaube ich mir Nachſtehendes mitzuthei “ 7 35 7 1275 
8 N. Die Verſuche, um den Temperaturwechſel zu- 17 ũ 40 19% 
"Torfhen, wurden mit zwei genau übereinſtimmendenn⸗ 7 45 + 21 
Abermametern gemacht, von denen das eine, deſſenn⸗ 7 500 5 
a: mit Ruß gefchwärzt worden, den Sonnenſtrah-⸗ Grünberg, den 12. Juli 1842, a 
ausgeſetzt, das andere ohne weitere Vorrichtung C. G. Weimann, Apotheker. 
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: . In Königsberg trat ein armer Keſſelſlicker auf 

Mein Taubenfchlag. die Vortreppe g Danses, um ſeinen losgegange⸗ 

Zu einer Zeit, wo Turn und Taxis, nen Schuh zu befeſtigen und ſtieß dabei an die Klins 
Nicht übte ſeine goldne Praxis, gel. Die Hausfrau oͤffnete die Thür und da et 
Und Taͤubchen, ſtatt fie Eier legten, grade gegen dieſelbe geſtemmt, feinen Schub feſt⸗ 
Die Briefe zu beſorgen pflegten, macht, purzelt er natürlich hinein und reißt in 
Da ging es noch ganz anders her ſeinem Sturz die Hausfrau mit. Letztere glaubt, es 
Wie jetzt beim Herrn von Nageler, ter, ein raubmörderiſcher Ueberfall im Werke, beißt 
In 5 Minuten eine Meile und ſchmeißt um ſich und auf ihr Hilfgeſchrei kommt 


Ging's ſchneller noch wie mit dem Pfeile. eine Schaar von alten Kaffeeſchweſtern, die grade 
bei ihr verſammelt waren, herbei und aſſiſtirt ibr mit 


Es kam, daß ſelbſt die Telegraphen Heldenmuth gegen den angeblichen Räuber, der nun 
Die Taubenpoſten übertrafen, ſeinerſeits aus Nothwehe aer Galanterie entfagen 
Sn, ee NIE, Bun, een muß. Zuſchauer ſammelten ſich und interveniren auch, 
neee eis die Polizei den Thatbeſtand aufklärte und Fries 
Kein Poſtillion mit gelbem Kragen, 11 85 den ſtiftete. — 
Nicht Pferd, nicht Peitſche, und kein Wagen, 0 r 
Der Riemer, Wagner und der Schmidt Wenn's Gluͤck gut ft, wird der 42r den 
Saß feirig ohne Unterſchied. gar an Geiſt und Milde übertreffen, wenigſtens 
ihm nicht nacıftehn: — e am bein uu 
Dabei war's Porto aͤußerſt maͤßig, Main fteben über Erwarten gut und versprechen eine 
Ein Taͤubchen iſt ja nicht gefräßig, Ireichliche Leſe. So meldet die Dorfzeitung; wie ficht 


Für eine Hand voll tauber Wicken 


es aber bei uns aus? — 
Konnt' Briefe man bis Potsdam ſchicken. — 5 


je anders jetzt, welch hohe Saͤtze? „In der Stadt Friedland wurde die Frau eines 
806 Heufalg tach en * Metze; Wagners von lebenden, ee 952905 entbun⸗ 
Und hat der Brief bis Breslau Lauf den. Bemerkenswerth iſt 2 N er hoͤchſt ſeltene 
Dann geht ein ganzes Viertel drauf. Umſtand, daß dieſe Frau bereits früher 14 Kind⸗⸗ 
‚ und zwar viermal Zwillinge, ſonach im Ganzen U 
Doch nur Geduld und nicht zu bange, Kinder in einem Zeitraum von 15 Jahren gebos 
Das Neue waͤhrt ja nie zu lange, ren hot. 


Das Alte kehrt zum Heil und Gluͤck 
Im Leben doch recht oft zuruͤck. 


Ode une Me fürn ken r s e e 
,, e 
11. Auf einem moosbewachs 'nen Thurme: 
* „Die heitern Stunden zaͤhl' ich nur!“ 
Mannichfaltiges. So ſoll auch Dich das Gluck umſchweben, 


8 — 1 fremd der Schmerz; 
Die Grnndſaͤtze, von denen die Erziehung ges in Lag des Lenzes ſei Dein Leben 
leitet werden ſoll, laſſen ſich in folgende Worte zu⸗ Und eine Sonnenuhr Dein Herz! 
ſammenbringen: Mehr Aufſicht — weniger Nach⸗ r 
fit, mehr Reinheit — weniger Feinheit, mehr Ars 
beit — weniger Genuß! 


Druck und Verlag von W. Devyſohn. 


